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Wasserversorgung wird hiermit gem. § 49 VwVfG widerrufen und durch den nachfolgenden 

Erlaubnisbescheid vollständig ersetzt.

II. Erlaubnis

1. Zweck, Art, Maß und Umfang der Benutzung

Auf Antrag der Verbandsgemeinde Bad Ems - Nassau, eingereicht durch die 

Verbandsgemeindewerke Bad Ems - Nassau, Koppelheck 26, 56377 Nassau, vom 

15.05.2023 wird hiermit

die wasserrechtliche Erlaubnis erteilt

zum Zwecke der Sicherstellung der öffentlichen Wasserversorgung für die Ortsgemeinde 

Arzbach (über den Hochbehälter Rotlöffel, WWK-Nr.: 323 215 037) entsprechend den 

vorliegenden Planunterlagen Grundwasser mit folgenden Höchstmengen zu entnehmen 

und zu verbrauchen:

Fassungsart Bezeichnung WFG-Nr. Gemarkung Flur Flurstück l/s m2 3/h m3/d m3/a

Brunnen Arzbach 303 022 465 Arzbach 16 12/2 2,5 9 180 40.000

2. Antragsunterlagen

Der Erlaubnis liegen die vom Ing.-Büro Leis-Bodora, Nassau, unter dem Datum vom 

26.03.2003 erstellten Unterlagen sowie die Ergebnisse der 5'er Reihe für mikrobiologische 

Rohwasseruntersuchungen im Zeitraum vom 14.04.-12.05.2023 zugrunde.

Diese sind Bestandteil des Bescheides und mit einem entsprechenden Vermerk versehen.

3. Befristung

Die Erlaubnis wird bis zum 31.08.2043 befristet.
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4. Nebenbestimmungen

4.1. Das Grundwasser darf nur zur öffentlichen Trinkwasserversorgung genutzt werden, 

wenn und solange es in gesundheitlicher Hinsicht den Anforderungen der Verordnung 

über die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch 

(Trinkwasserverordnung - TrinkwV 2023) vom 23.06.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 159) i. 

V. m. der aktuellsten Änderung entspricht.

4.2. Die Erhöhung der Entnahmemengen, Veränderung oder Stilllegung der Anlagen sind 

rechtzeitig zuvor bei der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle 

Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz in Montabaur, zu beantragen. Die 

Übertragung der Erlaubnis bedarf in Abweichung von § 8 IV WHG der Zustimmung 

durch die Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle 

Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz in Montabaur.

4.3. Störungen, die nachteilige Auswirkungen auf die Versorgungssicherheit oder die 

Wasserbeschaffenheit haben können, sind unverzüglich der Zulassungsbehörde und 

der Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-Kreises, Gesundheitsamt, anzuzeigen. Es sind 

unverzüglich alle Maßnahmen zu ergreifen, die notwendig und geeignet sind, 

Schaden abzuwenden oder zu mindern.

4.4. Die in der jeweils aktuell gültigen Trinkwasserverordnung geforderten routinemäßigen 

und periodischen Untersuchungen sind einzuhalten und deren Ergebnisse der 

Kreisverwaltung Rhein-Lahn-Kreis, Gesundheitsamt, unaufgefordert vorzulegen und 

ins TWIST-Web einzustellen. Dabei sind die entnommenen Proben hinsichtlich 

Rohrwasser vor Aufbereitung und Trinkwasser nach Aufbereitung exakt zu 

bezeichnen.

In die Entnahmeleitung müssen in folgender Anordnung - sofern noch nicht 

vorhanden - eingebaut sein:

a) Ein Wasserzähler vor der ersten Zapfstelle
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b) Ein Entnahmehahn für Probenahmen vor Vermischung mit anderen Wässern

4.5. Zur Verlaufskontrolle sind mikrobiologische Rohwasseranalysen des Brunnens 

halbjährlich (Zeitraum April-Mai und September-Oktober) nach Rücksprache mit der 

Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-Kreises, Gesundheitsamt, auf folgende Parameter 

durchzuführen:

- Koloniezahl 20°C und 36°C,

- coliforme Keime,

- Escherichia coli,

- Enterokokken,

- Clostridium perfringens,

- pH-Wert,

- elektrische Leitfähigkeit,

- Temperatur,

Die Ergebnisse sind ins TWIST-Web einzustellen. Bei auffälligen Befunden, 

insbesondere bei Befunden fäkalen Ursprungs, sind die Ergebnisse der 

Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-Kreises, Gesundheitsamt, vorzulegen.

4.6. Empfehlung:

In regelmäßigen Abständen (z. B. alle 5 Jahre) sollten chemische Rohwasserun­

tersuchungen auf die Parameter Säurekapazität, Basenkapazität, Calcitlösever- 

mögen, TOC, Trübung, Färbung, Nitrat, Sulfat, Chlorid, Fluorid, Phosphat, Nitrit, 

Ammonium, Eisen, Mangan, Natrium, Calcium, Kalium und Magnesium durchgeführt 

und die Ergebnisse der Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-Kreises, Gesundheitsamt, 

vorgelegt werden.

4.7. Alle Wasserversorgungsanlagen müssen unter Beachtung der allgemein 

anerkannten Regeln der Technik betrieben und gewartet werden.
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Die Funktionsfähigkeit der nachfolgenden Aufbereitungsanlage ist dauerhaft 

sicherzustellen.

Hierzu sind zu beachten:

- die von den Fachverbänden herausgegebenen Merkblätter und Richtlinien

- die Trinkwasserverordnung in der jeweils gültigen Fassung

Bei Wartung und Betrieb der Anlagen sind geeignete Werkstoffe zu verwenden. 

Einzubauendes Kunststoffmaterial, z.B. Anstriche, Fugenvergussmasse etc., das bei 

Betrieb in Kontakt mit Trinkwasser steht, muss den KTW-Empfehlungen des Bundes­

Gesundheitsamtes und den Anforderungen des DVGW-Arbeitsblattes W 270 

entsprechen.

4.8. Bei einer Brunnenregeneration dürfen keine Chemikalien verwendet werden, die zu 

nachteiligen Veränderungen der Grundwasserqualität führen können. Die 

Durchführung von Brunnenregenerationen sowie von Wartungs- und 

Reinigungsarbeiten sind der Zulassungsbehörde vorab anzuzeigen.

4.9. Sicherungen gegen den unbefugten Zugriff Dritter sind für die Fassungsanlage, die 

Schutzzone I mit einer regelkonformen Einzäunung und für die Aufbereitungsanlage 

zu erhalten. Die Fläche der Schutzzone I ist in einem Abstand von mindestens 10 m 

zum Brunnenstandort dauerhaft von Gehölzaufwuchs frei zu halten.

4.10. Für evtl. anfallendes Überlauf- und Entleerungswasser aus den Fassungsanlagen ist 

zu beachten: Es darf nur sauberes Wasser so in Gewässer eingeleitet oder 

breitflächig über die belebte Bodenzone so versickert werden, dass Schäden für 

Unterlieger, Nachbargrundstücke, Bodenerosion oder nachteilige Veränderungen am 

Gewässerbett nicht zu besorgen sind. Bei Bedarf hat der Einleitende für 

entsprechende Vorkehrungen oder Sicherungsmaßnahmen zu sorgen.

Mit Chemikalien oder organischen Stoffen beladenes Abwasser, das z. B. bei 

Restentleerungen oder aus Spül- und Desinfektionsvorgängen anfällt, ist
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aufzufangen und in Abstimmung mit dem Träger der Abwasserbeseitigung 

ordnungsgemäß zu entsorgen.

4.11. Bei endgültiger Stilllegung ist die Anlage in Absprache mit der Zulassungsbehörde 

fachgerecht unter Berücksichtigung der zutreffenden technischen Regeln DVGW 

W 135 (für Brunnen) rückzubauen.

4.12. Eine Anpassung der im Jahre 2009 vorgelegten WSG-Festsetzungs-Unterlagen ist 

erforderlich, da durch die Fusion der beiden Verbandsgemeinden Bad Ems und 

Nassau bei Aufnahme des Festsetzungsverfahrens die heutige Verbandsgemeinde 

Bad Ems - Nassau als Begünstigte aufzuführen ist.

Diese Unterlagen sind spätestens bis zum 31.12.2024 vorzulegen.

5. Auflagenvorbehalt

Zur Verhütung oder zum Ausgleich nachteiliger Wirkungen, die bei Erteilung der Erlaubnis

nicht vorauszusehen waren, bleiben weitere Auflagen, Änderungen bzw. Ergänzungen

gem. § 36 II Nr. 5 VwVfG Vorbehalten.

6. Allgemeine Hinweise

Ferner ist Folgendes zu beachten:

6.1. Dieser Bescheid gewährt nicht das Recht, Gegenstände, die einem anderen gehören, 

oder Grundstücke und Anlagen, die im Besitz eines anderen stehen, in Gebrauch zu 

nehmen.

6.2. Dieser Bescheid lässt Rechte Dritter unberührt.

6.3. Dieser Bescheid ersetzt nicht die ggf. nach anderen Rechtsvorschriften notwendigen 

öffentlich-rechtlichen Entscheidungen.
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6.4. Jede Änderung der Anlagen und Einrichtungen, die der Ausübung des

Wasserrechtes dient, ist nur mit Zustimmung der Struktur- und

Genehmigungsdirektion Nord zulässig.

6.5. Der Betreiber ist gemäß § 101 WHG verpflichtet, eine behördliche Überwachung der 

Anlage(n) zu dulden und etwa erforderliche Unterlagen, Arbeitskräfte und Werkzeuge 

zur Verfügung zu stellen sowie technische Ermittlungen und Prüfungen zu gestatten 

und zu unterstützen.

6.6. Eine Zuwiderhandlung gegen die angeordneten Auflagen bzw. vollziehbaren 

Anordnungen (§§ 13 WHG) kann gemäß § 103 I Nr. 1 WHG als Ordnungswidrigkeit 

gilt und mit einer Geldbuße bis zu 50.000 EUR geahndet werden (§ 103 II WHG).

6.7. Die Erlaubnis steht unter den Vorbehalten der §§ 13 I, 18 und 101 WHG.

6.8. Die Erlaubnis kann gemäß § 14 III 2 LWG nur dann um eine angemessene Frist 

verlängert werden, wenn nicht überwiegende Belange des Wohls der Allgemeinheit 

oder, wenn diese nicht berührt sind, Rücksichten von überwiegender wirtschaftlicher 

Bedeutung entgegenstehen.

Der Antrag auf Verlängerung der Frist ist bei Erfüllung der vorgenannten 

Bedingungen gemäß § 14 III 1 LWG, spätestens 6 Monate vor deren Ablauf bei der 

zuständigen Behörde zu stellen.

6.9. Die Erlaubnis ist gemäß § 18 I WHG jederzeit widerruflich.

7. Kostenentscheidung

Die Antragstellerin trägt die Kosten des Verfahrens.
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9. Begründung

Die Verbandsgemeinde Bad Ems - Nassau ist gem. § 48 LWG Träger der 

Wasserversorgung für die beantragte Grundwasserentnahme.

Diese dient der Sicherstellung der öffentlichen Trinkwasserversorgung für die Ortslage 

„Arzbach“ (über den Hochbehälter Rotlöffel, WWK-Nr.: 323 215 037).

Die beantragte Grundwasserentnahme stellt eine Gewässerbenutzung im Sinne des 

§ 9 I Ziffer 5 WHG dar, für die gemäß § 8 I WHG eine Erlaubnis oder Bewilligung 

erforderlich ist. Die Zuständigkeit der SGD Nord für die Durchführung des 

Zulassungsverfahrens ergibt sich aus § 19 I Nr. 1 c) aa) i. V. m. § 92 II und 96 I LWG.

Beschreibung Zulassungshistorie und WSG-Hintergrund:

Die Grundwasserentnahme aus dem Brunnen „Arzbach“ dient zum Zwecke der 

öffentlichen Wasserversorgung für die Ortslage Arzbach. Die bestehende wasserrechtliche 

Erlaubnis vom 27.08.2018, Az.: 33-GE 212, läuft ab zum 31.08.2023. Aufgrund des 

anstehenden Fristablaufs ist eine Verlängerung bzw. Neuerteilung der Erlaubnis 

erforderlich. Aufgrund der noch fehlenden Festsetzung des Wasserschutzgebietes kann 

üblicherweise nur eine auf ca. 5 Jahre befristete Erlaubnis erteilt werden. Da hier aber die 

für die Festsetzung des WSG erforderlichen Unterlagen bereits mit Datum vom 05.01.2009 

durch die damalige VG Bad Ems vorgelegt und mit Datum vom 16.01.2009 von hier aus 

an unser verfahrensführendes Zentralreferat nach Koblenz weitergeleitet wurden, kann 

nunmehr nach angepasster Handhabung bei Vorliegen von Festsetzungsunterlagen eine 

auf ca. 20 Jahre befristete Erlaubnis erteilt werden.

Ungeachtet dessen ist eine Anpassung der vorliegenden WSG-Festsetzungs-Unterlagen 

erforderlich, da durch die Fusion der beiden Verbandsgemeinden Bad Ems und Nassau 

bei Aufnahme des Festsetzungsverfahrens die heutige Verbandsgemeinde Bad Ems - 

Nassau als Begünstigte aufzuführen ist, siehe o.s. Nebenbestimmung Nr. 4.12.
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Feststellung der Art des Vorhabens nach dem UVPG
Nachteilige Auswirkungen auf grundwasserabhängige Ökosysteme sind durch die 

Benutzung nicht zu erwarten. Im vorliegenden Fall haben aufgrund der Tiefe der 

Grundwasseroberfläche betriebstechnisch bedingte Veränderungen des 

Grundwasserstandes keine erhebliche Auswirkung auf den pflanzenverfügbaren 

Bodenwasserhaushalt. Erhebliche nachteilige Auswirkungen der Grundwasserentnahme 

auf grundwasserabhängige Ökosysteme sind von daher nicht zu erwarten und waren 

bisher auch nicht gegeben. Nach § 7 II UVPG i. V. m. Anlage 1, Nr. 13.3.3 UVPG, ist daher 

für das Vorhaben aufgrund seines Umfangs eine standortbezogene Vorprüfung des 

Einzelfalls in Bezug auf die Schutzkriterien gem. Anlage 2 Nr. 2 nicht erforderlich und somit 

in der Folge die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung ebenfalls nicht 

erforderlich. Das Vorhaben fällt demnach nicht in den nach § 1 I Nummer 1 UVPG 

definierten Anwendungsbereich dieses Gesetzes.

Wasserwirtschaftlicher Sachverhalt:

Aussagen zur mikrobiellen Belastung des Rohwassers:

Die im Zeitraum vom 14.04.2023 bis 12.05.2023 durchgeführten mikrobiologischen 

Rohwasseranalysen haben keine Auffälligkeiten ergeben.

Aufgrund der vorhandenen Aufbereitung ist von einer sicheren Einhaltung der Vorgaben 

der TVO auszugehen. Vor diesem Hintergrund i. V. m. dem laufenden Monitoring war eine 

Reduzierung der Erlaubnisdauer nicht notwendig.

Aussagen zur Aufbereitung des Roh wassers:

Die Aufbereitung, Desinfektion und Speicherung erfolgt im Hochbehälter Rotlöffel (WWK- 

Nr.: 323 215 037). Das Rohwasser der Quellen Langscheidstal wird über einen 

Calciumcarbonatfilter entsäuert; gleichzeitig dient der Calciumcarbonatfilter auch zur 

Enteisenung und zum Rückhalt von Aluminium. Die Entsäuerung des Brunnenwassers 

erfolgt über einen Kreuzstrombelüfter (Flachbodenbelüfter) mit Zuluftfilter sowie Zu­

führung der Quellwässer zur Durchmischung und pH-Wert-Anhebung. Die Desinfektion 

erfolgt mittels einer Chlordioxidanlage.
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Bei der Festlegung der Gewässerbenutzung wurde berücksichtigt, dass jede vermeidbare 

Beeinträchtigung der Gewässerbeschaffenheit unterbleibt und eine Verschlechterung des 

Grundwasserkörper gem. § 47 I Nr. 1 WHG ausgeschlossen ist. Zudem wird durch die 

Grundwasserentnahme die Neubildung auf Dauer nicht überschritten (§ 12 I WHG, 

§ 13 II LWG).

Üblicherweise wird zum Schutz eines Brunnens und zur Wahrung der 

Regenerationsfähigkeit die Tagesentnahmemenge bezogen auf einen 18 bis 20 - h - 

Pumpenbetrieb bestimmt. Hier wurde die Tagesentnahmemenge des Brunnens Arzbach 

auf Basis eines 20 - h - Pumpenbetriebes ermittelt.

Danach wurde diese Tagesentnahmemenge multipliziert mit 365 hochgerechnet und auf 

rund % des zuvor errechneten Wertes reduziert; die so rechnerisch ermittelte 

Jahresentnahmemenge beträgt 43.800 m3.

Ausweislich der Wasserbilanz aus dem zurückliegenden Zeitraum von 2018 bis 2022 

betragen die Jahresentnahmemengen zwischen ~ 16.835 m3 und ~ 33.220 m3 

(durchschnittlich ca. 25.047 m3) und liegen damit deutlich unter der bislang festgelegten 

Bescheidsmenge von 45.000 m3. Insofern wird einschließlich eines Zuschlages für 

Reserven die bislang zugelassene Jahresentnahmemenge auf 40.000 m3 reduziert. Bei 

ggfls. auftretenden Störungen im näheren Versorgungsumfeld kann die Entnahmemenge 

nach Rücksprache mit der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle 

Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz in Montabaur entsprechend 

angepasst werden.

Prüfung nach Wasserrahmenrichtlinie

Das Vorhaben befindet sich im Grundwasserkörper „Lahn, RLP, 2", Kenn- 

Nr.: DEGB_DERP_57. Gemäß den Wasserkörpersteckbriefen des dritten 

Bewirtschaftungsplans (s. http://www.wrrl.rlp-umwelt.de/servlet/is/8220/) befindet sich der 

Wasserkörper in einem guten mengenmäßig Zustand. Der chemische Zustand wird 

ebenfalls mit gut bewertet (s. https://wrrl.rlp-umwelt.de/servlet/is/8237/).

Die nutzungsbedingte Beschränkung der Entnahme zum technischen Erhalt des Brunnens 

wirkt auch einer dauerhaften quantitativen Verschlechterung des Wasserkörpers
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entgegen. Zum Schutz bzw. zur Wahrung der Regenerationsfähigkeit wird die 

Entnahmemenge entsprechend angepasst. Da zudem die Grundwasserentnahme die 

Grundwasserneubildungsrate auf Dauer nicht übersteigt, kann eine quantitative 

Beeinträchtigung des Grundwasserkörpers ausgeschlossen werden.

Die Brunnenbauwerke werden zudem zur Vermeidung von schädlichen Einträgen in das 

Grundwasser Oberflächenwasser- und ungezieferdicht ausgeführt. Eine qualitative 

Beeinträchtigung des Grundwasserkörpers ist daher nicht zu erwarten.

Für den im Bereich des Vorhabens vorhandenen Grundwasserkörper sind daher 

nachteilige Veränderungen seiner Gewässereigenschaften nach Menge und Qualität nicht 

zu besorgen, eine rechtlich relevante Verschlechterung des mengenmäßigen und des 

chemischen Zustands des Grundwassers gem. § 47 I Nr. 1 WHG ist nicht zu erwarten. 

Auch für das oberirdische Gewässer „Emsbach“ (ökologischer Zustand bzw. ökologisches 

Potential s. http://www.wrrl.rlp-umwelt.de/servlet/is/8235/, chemischer Zustand s. 

http://www.wrrl.rlp-umwelt.de/servlet/is/8540/), in dessen Einzugsgebiet das Vorhaben 

liegt, sind nachteilige Veränderungen nicht zu besorgen, da durch das Vorhaben nicht in 

das oberirdische Gewässer eingegriffen wird. Eine rechtlich relevante Verschlechterung 

des ökologischen und chemischen Zustands gem. § 27 WHG wird vermieden.

Darüber hinaus ist sowohl für den Grundwasserkörper als auch für das oberirdische 

Gewässer festzustellen, dass das Vorhaben, aus den oben genannten Gründen, weder 

den jeweiligen Bewirtschaftungszielen gem. § 27 und § 47 WHG noch einzelnen geplanten 

Maßnahmen (bzgl. Oberflächengewässern: s. http://www.wrrl.rlp-

umwelt.de/servlet/is/8541/; bzgl. Grundwasser: Maßnahmen zur Reduzierung der 

auswaschungsbedingten Nährstoffeinträge aus der Landwirtschaft) entgegensteht, die zur 

Verbesserung des jeweiligen Gewässerzustands beitragen.

Eine Behinderung des Zielerreichungsgebots gem. § 27 I Nr. 2 sowie § 47 I Nr. 3 WHG 

durch das o.g. Vorhaben ist somit nicht gegeben.
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Die nach den Verwaltungsvorschriften zu beteiligenden Fachbehörden und -stellen haben 

der beantragten Grundwasserentnahme vom Grundsatz her zugestimmt.

Die im Zulassungsbescheid angeordneten Auflagen und Bedingungen 

(Nebenbestimmungen) sind gem. §§ 13 und 47 WHG sowie § 50 WHG und 

§§ 47 I und 52 LWG zur Vermeidung nachteiliger Wirkungen für den Wasserhaushalt und 

zum Wohl der Allgemeinheit (u. a. Gesundheit, Sicherheit, Umweltschutz) geboten.

Insgesamt sind Beeinträchtigungen des Wohls der Allgemeinheit oder erhebliche 

Beeinträchtigungen von Belangen des Naturschutzes nicht zu erwarten (§ 12 WHG), so 

dass die beantragte Gewässerbenutzung befristet bis zum 31.08.2043 erlaubt werden 

konnte.

10. Wasserbuch

Die Eintragung ins Wasserbuch erfolgt gem. § 87 II Ziffer 1 WHG.

Rechtsgrundlagen

Aktuelle Fassungen von Gesetzen, Rechtsverordnungen und Verwaltungsvorschriften sind 

im Internet frei zugänglich. Gesetze und Rechtsverordnungen des Bundes sind auf der 

Seite des Bundesministeriums der Justiz und für Verbraucherschutz "www.gesetze-im- 

internet.de", Verwaltungsvorschriften auf der Internetseite des Bundesministerium des 

Innern "www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de" und die Landesgesetze sowie 

Rechtsverordnungen des Landes Rheinland-Pfalz auf der Seite des Ministeriums der Justiz 

des Landes Rheinland-Pfalz unter "www.justiz.rlp.de" zu finden.
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E M P F A N G S B E S T A T I G U N G

zur vereinfachten Zustellung gemäß § 5 Abs. 2 Verwaltungszustellungsgesetz

Das Schriftstück der

Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft Bodenschutz in

vom 11.07.2023, Az.: 333-GE-141-00212/1972

an die Verbandsgemeinde Bad Ems-Nassau, vertreten durch die VGW Bad Ems­
Nassau, Koppelheck 26, 56377 Nassau

Vollzug der Wassergesetze;
Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis zur Entnahme von Grundwasser 
aus dem vorhandenen Brunnen „Arzbach", WFG-Nr.: 303 022 465

haben wir heute erhalten.

Ort, Datum, Stempel

Unterschrift

Diesen Zustellungsnachweis bitte mit Datum und Unterschrift versehen zurücksenden 
an:

Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft Bodenschutz 
Kirchstraße 45 
56410 Montabaur
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Ausschnittsvergrößerung aus der topografischen Karte
1 : 25.000, Blatt Nr. 2.1, Kartenname: Übersichtskarte

Herstellung der Druckunterlagen: Landesvermessungsamt Rheinland-Pfalz, Jahrgang 2008

ibSK
Ingenieurbüro S. Kämpfer

Wasserversorgung Arzbach
Brunnen Arzbach

Übersichtskarte

Allendorf, am 03.12.2008

Projektnummer Plannummer Maßstab

EMS - 02 - W 2.4 1:10000 25
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Anlage 3: Planunterlagen           (8-fach) 
 
 
1. Schriftlicher Teil 
 
 
1.1) Zone I – III: 64,28 ha 
 
1.2) Zone I:   0,06 ha 
 Zone II: 18,61 ha 
 Zone III: 45,61 ha 
 
1.3) Das Wasserschutzgebiet des Brunnen Arzbach liegt nördlich der Ortslage 

Arzbach angrenzend an die allgemeine Wohnbebauung/Mischgebiet. 
Die Schutzzone I liegt in einem landwirtschaftlich ungenutzten Waldgebiet. 

 
1.4) Zonen I - III 
 Verbandsgemeinde Bad Ems 

Gemarkung:  Arzbach 
 Flure:   1, 14 und 16 
 
 Verbandsgemeinde Montabaur 
 Gemarkung:  Niederelbert 
 Flur:   23 
 
1.5) Zone I 
 Gemarkung:  Arzbach 
 Flur:   16 
 Flurstück:  12/2 
 
1.6) Eigentümernachweis (unbeglaubigt) ist im Anhang beigefügt ! 
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^ü^ntepösy
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Ausschnittsvergrößerung aus der topografischen Karte
1 : 25.000, Blatt Nr. 2.1, Kartenname: Übersichtskarte

Herstellung der Druckunterlagen: Landesvermessungsamt Rheinland-Pfalz, Jahrgang 2008

Wasserversorgung Arzbach 
Brunnen Arzbach 

Übersichtskarte
Datum Projektnummer Plannummer Maßstab

16.12.2008 EMS - 02 - W 2.4 1:10000 29
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ΝЄǗȖࠆ؄Ҭఉ ฆ̄༄ҦစꞞህ

ARZ BACH

ANTRAG

der Verbandsgemeindewerke (VGW)

Bad Ems 

Rhein-Lahn-Kreis

auf

Erteilung einer Erlaubnis zur Grundwasserentnahme

aus dem

Bohrbrunnen „ARZBACH“

in der Gemarkung Arzbach

März 2003

1. Ausfertigung
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⌌༆٧ҥФᬆғᐅٞ

 ΩȷǗҥ︢ᐅڻ␛ༀ

Џⴀ␖ЇǗ∀ғ␛఑Ѐݔ₢᠆

ANLAGEN

Anlage A : Rohwasseranalyse BB Arzbach vom 21.10.02 

Anlage B : Reinwasseranaylse HB Arzbach vom 21.10.02 

Anlage C : Grafische Darstellung des Dauerpumpversuches

PLANUNTERLAGEN

Blatt 1 ; Übersichtskarte M = 1 : 10.000

Blatt 2 : Lageplan M = 1 : 5.000

Blatt 3 : Brunnenausbau M = 1 : 250/10

Blatt 4 : Brunnenkopfschacht M = 1 : 25

C:\DATEN\VG BAD EMS\Projekte 2002\bohrbrunnen-arzbach-entnahme.wpd
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᠅ᬀ䨆ༀ̄∋٬  ̄℃₢ᐌꞖ۶ༀڷҟ ህ̄؀¯
ህ؀ ጘ̄Κ 〃̄ሀ̄ ‐Ѐ ɘ̄ ❄̄⬨⤫✨⠩¯
۵ἀ ‌̄༌̛စ ș̄ٞ ᠆̄ሕ︢٧ЄǗ¯
۵Ѐ ህ̄٬ 〈̄ᬆᐆఅ︢ٞ ⌆̄∔̤ᬀ Ꞟ̄¯
ህ؀ ᠅̄ဃؖ︢ҟ ⌆̄∔̤ᬀ

ERLÄUTERUNGSBERICHT

1. Vorbemerkung

Die zentrale Wasserversorgung der Ortsgemeinde ARZBACH wurde in den 70er 

Jahren umfassend ausgebaut. Grundlage hierzu war ein genehmigter baureifer 

Gesamtentwurf aus dem Jahr 1970.

Derzeit stehen für die Versorgung folgende Wasserlieferer zur Verfügung ;

. der Bohrbrunnen Arzbach, Tiefe 85,0 m, Enddurchmesser 

600 mm, Filter- und Aufsatzrohre DN 300 (Obo-Rohre)

. die Quellen 1 - 3 „Langscheidstal“

Bei Bedarf kann zusätzlich aus dem

„Stollen Arzbach/Bergwerk“

Rohwasser für eine Noteinspeisung in das Netz eingespeist werden.

Weitere Anlagenteile sind :

• ein Rohwassermisch- und Sammelbehälter 

J = 20 m3

Wa
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ғٞ ㄈ̄␛ᐅᬀ☡؁ݺ 䤀̄㜀̄䐨⠀̄٬ ⤀䌀̄ሃșٞ ⨧̄⠀̄٬ ⤀̄〆۶ሆǕǑڸǑ ¯

ЈᔑǑ ғ̄అ Ꞟ̄ ህ̄٬ ㄰̄ ۶̄ҦࠆሌԏǑ Ă٫Ѕ؀۵ἔǗғ་ఉЀ 倀

۶℃Ҧ Ἥ̄؀̄ሑǑ̄‌༄☋Ǘ₢ఉ ህ̄Ѐ ᨈ̄ᬀᔃЄǗЀ

ሑǑ̄䬋ᐆꞒఉǗᰀ¯︢ሀ 䜃̄℡ғ་Ҧٞٞ Ј̄ᔑǑ ሃ̄Ѐ ŃǑࠀ؄؉₢ఉЌǑؖ

䜭؀ ህ̄ٞ 〈̄ᬆᐆ︢అٞ ⌆̄∔̤ᬀ ᔋ̄ڻǑ Լ̄ༀ ¯々 Фᬀғሀ ህ̄؀¯々 ∫ᰀ̄ᨅҟ⬀̄ș٬ ⡈̄⬨䠫⩂䘧¯

ᜣ∫⸀̄㨨䐀ᰩ⨪ᰪ⤜⩄䘀㥆⨙̄ғǑٞ ۵̄ἀ ⤨̄ 䤃̄ᬆǑ̄ᐅἆꞖݺ̄ݺ々ᔑ℡ꞛ₢ఉ ∋̄؀̄ ᠆︢ሕ٧ЄǗ 倀

Ԍ༌̛စ ۵̄ЉǕ㐆ࠤᬅఫ ㌃̄ః␛ ᙊ̄ఌԌ Ԍ̄༌٬ࠐԌ ᔅ̄ڻǑٞ ⸀̄

bis zu 15,0 m3/h

360,0 m3/Tag

131.400,0 m3/Jahr

Die Ausweisung eines Wasserschutzgebietes muss noch beantragt werden. Für die v. 

g. Quellen 1 - 3 „Langscheidstal“ werden gesonderte Wasserrechtsanträge gestellt.

2. Derzeitige Versoraunassituation

Der Brunnen Arzbach und die Quellen im Langscheidstal decken generell den 

Wasserbedarf der Ortsgemeinde. Für eine Noteinspeisung stehtein Bergwerksstollen 

zur Verfügung.

Die Ortsversorgung kann als s. g. „Inselversorgung“ bezeichnet werden, da bisher 

noch keine Anschlüsse an ein übergeordnetes Verbundsystem bestehen.

Gemäß den Angaben der Werkleitung besteht folgende Versorgungssituation ;

/3
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㤩

ጅؔڷ˻ᬀ Ꞟ̄ ٬̄ ⤀㤃̄ ⸀̄ ᜑٞ ḡ̄̐စ، ⸀̄̄ғఄ␛℀⬀̄ ህ؀ Ν̄ЄǗȖݺ₩ۃᤀ

⩂䉆 ⸀̄̄ 䠪⭂㨸 ᝈ䘫㨨⤙ ✨⠨ ⸀̄⸀̄ 䙆⭂䈸¯ ᝈ䈫⨪⠙

⩂䉈 ⸀̄̄ 䙂⭈䘸 ᝂ㨫䈨✙ ✨⠪ ⸀̄⸀̄ 䙂⬧⡂¯ ᝈ䘫㨺㠙

⩂䉂 ⸀̄̄ 䠪⬪䘧 ᝂ䘫✧䈙

㌅؀ Լ̄༏℀ǗǑ̄ ጅؔڷ˻ᬀ Ꞣ 䤃̄ᬆǑВ₮␛ФᬌꞒ༏ ᐅ̄༆☉ༀ ህ̄Է̤ᬀ 䠨̄⬨⥂ Ꞙ̄؀

Ԍ༄㐆ꟷᬀༀ ғ̄Ғٞ Լ̄༏℅؀Ԍ 㰃̄ҟǕȖؔڷ˻ᬀ ș̄ٞ ✪̄䉃⤀̄٬ ⤀⬀

々Ꞓ̄ህۄғༀ ⨫̄䉆⠀̄‑కࠛఅ؀ٞ ᐅ̄༆☉ༀ ህ̄؀ д̄ҺꞳꞖ␛Ǒ Ν̄ЄǗᐅሃہ Ꞣ̄ 䤃̄ᬆ ✨̄⠪ Ꞣ̄ ¯

┑༏ҹ ࠀ⡃✀̄Ⰰ̄㐆̄⨪̄⬀ڻ̄ 㰃Ӗ

㌑Ǒ̄ΝЄǗȖݺ₩ۃ Ф̄ᬕ۶ᘅఫ 㸑̄Ǒ̄ℑǑҦٞ̄ҦՑ䄀 】̄℀۶−̆ЏǑ℡ҟ︢ ∕̄Ꞗ␛Ԍ 䑃̄⩄ ᰀ̄̄

⩄䌸⨀̄儫

‌༌٧ᬐҒǑఃԌ Ꞟ̄ ٬̄ ⤀㤃̄ ⸀

1997 1998

Bohrbr. 46.089 50.893

Quellen 27.960 37.583

74.049 88.476

1999 2000 2001

53.674 35.043 37.758

32.979 54.067 49.687

86.653 89.110 87.445

Bei Beachtung v. g. Verbrauchmengen sowie zusätzlicher Wasserverluste konnte der 

Bedarf zeitweise nur durch Inanspruchnahme der Notversorgung „Bergmannsstollen“ 

gedeckt werden.
Im April 1998 wurden Regenerierungsarbeiten im Tiefbrunnen durchgeführt. Ein 

abschließender 24- stündiger Dauerpumpversuch ergab folgende Ergebnisse :

2,50 l/s bei einer Beharrung des Wasserspiegels 

bei etwa 32,0 m unter Brunnenabschlussdeckel
/J
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㌑Ǒ̄ҧپꞒФᬅ ㌃̄ݺ؄℡︢ҟ ሑ̄ǑЅЀ 㼋̄բȖ؄˻ᬅЀ Ꞗ̄ༀ̄ Ꞟ ህ̄؀ ⌌̄℃Ҧ ㈀̄̄ᐅꞛҳⴉػ

㌑Ǒ̄ᨈᬕ☄Ѕ؀ ۵̄Ѐ ህ̄٬ 〆̄︢ٞԌ ᔅ̄ڻǑٞ Լ̄༏Ǒ℄ 刌̄٫ؕݺЅێ₰㐅 Ꞟ̄ ህ̄ٞ ᐅ̄؅ꞡЀ ¯

ҦఃఏٞԌ ᨈ̄ᬕ٫ЅںꞖ␛ᰀ ¯︢ሀ 㸃̄ԻǑ℔ү☡؀ݺ Ҧ̄ὊڻǗͳ ሑ̄Ǒ̄ᨈᬕ٧ЄǗစఉԌ ¯

۵Ѐ ህ̄ٞ 䰋̄ҹ℅ٞ Ꞣ̄ ᴃ̄ఉФᬅꞤЏ٧℀ ἡ̄ꞗ䄅ٞ ሑ̄ǕҒ Ꞣ̄ ἆ̄ғԌ ᠅̄ἦ℡Ǒ̄∋⬀

⌋Ѐ ɘ̄ Ӗ̄ ¯々 ᬦℏǗ Ҧ̄℃ఉԌ ሑ̄Ǒ̄┑ФᬀᔃЄǗစఉԌ Ꞟ̄ ሑ̄Ǒ̄ΝЄǑڷ₢ἔǗғ་ఉЀ 倀

۶℃Ҧ ∋̄؀̄ ‌༄☋Ǘ︢ҟ ¯︢ሀ ۵̄Ѐ ሑ̄ǕǗ Ꞟ̄ ሑ̄Ǒ̄ΝЄǗᘃԻǗٞ ህ̄Ѐ ㄈ̄␛ᐅᬦℏǗЫ

3. Künftige Versoraunassituation

Im Jahre 1998 hat der Antragsteller für den gesamten Versorgungsbereich ein 

„Wasserversorgungskonzept“ ausarbeiten lassen.

Behandelt und dargestellt wurde die derzeitige Versorgungssituation mit Ausblick auf 

das Jahr 2010.

Beurteilt wurde u. a. die Bevölkerungsentwicklung, welche u. a. für die OG Arzbach 

als „stagnierend“ bezeichnet wurde.

Prognostiziert wurde für das Jahr 2010 :

Einwohner 

spezifischer Bedarf

2.037 E 

120 l/ET

(derzeit 1.970 E) 

(mittl. Bedarf)

Verbrauch der Einw. 

Wasserverluste

Bedarf

89.220.0 m3/a

8.922.0 m3/a (angen. 10 %)

98.142.0 m3/a ä 268,9 m3/d
/5
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㌑Ǖ ᐅ̄ህȷԏ Ҧ̄ҟԌⴀᐅ؀ ህ̄٬ Ν̄ЄǗȑǗᐆ۵␛ ህ̄؀¯々 ɸ℀ᘅڹఉ Ꞣ̄ 䤃̄ᬆǑ̄ ✨⠪¯

ᝆ䈫✀⡂ᤀ̄ғఅ 䬋̄ఃᬐǑ ș̄ٞ ⨨̄⬨⨀⨀̄٬ ⤀㤃̄ ä 12,6 % in 10 Jahren. Bezogen auf den 

mittleren Tagesbedarf ist dies eine Steigerung um 27,4 m3, ebenfalls in 10 Jahren.

Über das Jahr 2010 hinaus ist die Zunahme der Bevölkerung und der parallel 

verlaufende Wasserbedarf schwer zu bestimmen. Möglich erscheint eine weitere 

Bedarfssteigerung von weniger als 30 m3 pro 10 Jahre.

Für die künftige Bedarfsdeckung stehen vorerst die Wasserlieferer „T/efömnnen und 

Quellen“ zur Verfügung.

Quelle 1 - 3 „Langscheidstal“ min. Schüttung : 70,0 m3/d

max. ” : 148,3 ”

Tiefbrunnen : Entnahme : Q = 2,50 l/s = 9,00 m3/h £ 180,0 m3 in 20 Std.

Bedarfsdeckung im Jahre 2010 : 98.142,0 m3/aä 268,9 nfVd

Bei minimaler Schüttung der Quellen und 20- stündigem Pumpbetrieb im Tiefbrunnen 

ist der mittlere Tagesbedarf nicht gedeckt:

70,00 + 180,00 = 250,0 m3/d < 268,9 m3/d.

Eine Noteinspeisung aus dem Bergwerksstollen wird dann erforderlich.

Zu berücksichtigen ist, dass alle drei Quellfassungen sanierungsbebedürftig sind. Des 

Weiteren kann eine weitere Minderung der Quellschüttungen langfristig nicht 

ausgeschlossen werden.

Für die Quellen ist zudem noch ein Wasserschutzgebiet auszuweisen.

/6
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々Ꞓ̄々̤ᬏ︢ҟ ɱ̄ Ӗ̄ ㄑ̄ᔅٞꞒЅ ¯︢ሀ ᐅ̄Ꞓ̄々ۉ␖Б␛ݾҬҟٞ ∅̄ꞡᔅꞖǗ ㌑̄؅ᘏғఄ㐅Ꞗ︢ҟ ¯

șٞ ᨈ̄ᬕ٫ЅںǑఉԌ ۵̄Ѐ ህ̄٬ ¯々 ؉ᔀǗᘄЏࠡ℀Ԍ Ꞟ̄ ሃ̄Ѐ ጅ̄ࠆ؄ҟ︢ҥఅؖ䌀 Ꞗ̄ༀ̄ ЅꞡԌЀ ¯

ህЀ Ůఏڷҥݺ℡ǗЀ ș̄؉ǑЅᬅٞ 㔀̄

mittelfristig einen Anschluss an das Versorgungssystem 

der Stadt Bad Ems mit den leistungsstarken „Kunzbach-

brunnen“ herzustellen, alternativ einen Anschluss an das 

Versorgungsnetz der Verbandsgemeindewerke Montabaur.

um so künftige Versorgungssicherheit zu schaffen.

4. Bohrbrunnen Arzbach

Die Wassergewinnungsanlage trägt den Namen

„Brunnen - Arzbach“ (WFG Nr. 303 022 465)

und liegt in der Gemarkung Arzbach, Flur 16, Flurstück 12/2.

Standort ist ein, an einen Steilhang angrenzendes, Plateau, ca. 100 m nördlich des 

Ortsrandes.

Alle für den Betrieb und die Überwachung der Anlage erforderlichen Einbauten sind in 

einem Brunnenkopfschacht angeordnet.

In der Topografischen Karte sind dies die Werte :

Hochwert : zwischen 5583 und 5584

Rechtswert : zwischen 3411 und 3412

KK
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Betriebsdaten :

In den Monaten November und Dezember 1996 wurde der Tiefbrunnen saniert. Neben 

der Reinigung der Filter- und Aufsatzrohre wurde eine neue Steigleitung DN 80 in 

Edelstahl eingebaut.

Ein Dauerpumpversuch wurde im April 1998 durchgeführt.

Art der Anlage : Bohrbrunnen, Baujahr: 1970

Ausbaudaten: Geländeoberkante

OK Brunnenkopf 

Unterkante Absperrung 

Oberkante Filterstr. 

Unterkante Filterstr. 

Oberkante Aufsatzrohr 

Unterkante Aufsatzrohr 

Oberkante Filterstr. 

Unterkante Filterstr. 

Oberkante Bodenst. 

Unterkante Bodenst.

208,25 m ü.NN (GOK) 

206,95

11,80 m u. GOK 

10,00 m u. GOK 

78,50 m u. GOK

78.50 m u. GOK

80.50 m u. GOK

82.50 m u. GOK 

82,50 m u. GOK

82.50 m u. GOK

84.50 m u. GOK

Enddurchmesser : 600 mm

Filter- u. Aufsatzrohre DN 300 (Obo)

Einbautiefe der U-Pumpe 

ruhender WSP 

abges. WSP bei 2,50 l/s

68,25 m u. GOK 

13,70 m u. GOK 

33,30 m u. GOK

Wasserherkunft: Kluft - Grundwasserleiter

/8
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ΝЂǑ؀ Κ̄
Rohwasseranalyse BB Arzbach 

(vom 21.10.02)
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ΝЂǙ ¯Ȍ
Reinwasseranalyse HB Arzbach 

(vom 21.10.02)
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ΝЂǑ؀ ȑ̄
Grafische Darstellung des Dauer-

pumpversuches
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ΝЅڸ ₢ࠉ̄ ȗ༔ݾԼሓݼ฀ݑ̄ ᔃ̄؀¯
ᔃ؀ ᘂ̄ᜀ ¯᠏ ᔀ̄ ఋጀ ᤚ̄̄ ᬜ᨝Ḛᬝᴞ¯
₨ἀ̄఑ȣ༄ݼ ¯ᤠ Ꞓ̄ ΠҼᔡ༓ጃ؀¯
ጀݼ ᔃ̄₢ ᠠ̄Ѐ؀ںҼꞕꞒ ␄Ժ؈̄∣ ∀̄̄
ᔃ؀ Ν̄ȷ؀┉Ꞧ Ѐؘࠐ̄⌆

GRUNDSTÜCKSVERZEICHNIS

- siehe beigefügte Auszüge -

Lage des Bohrbrunnens ;

Gemarkung Arzbach, Flur 16 

Flurstück 12/2
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ΝЅ؀șڷҦ̆₢ఉ ȟ̄Ϋ۶Ѐ

ᤙ _ 61 - 15 “ 1/75 Koblenz, den 22. Juli 1975

Bekanntmachung

1. Die Verbandsge.meinde Bad Ems, ßhein-Lahn-Kreis, hat auf
Grund des § 19' des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts 
vom 27. 7. 1957 (BGBl. I S. 1110) - WEG - sowie der §§ 22, 
100 Abs, 2 und 109 ff des Landeswassergesetzes Rheinland- 
Pfalz vom 1, 8, I960 (GVB1. S. 153) - LWG - -jeweils in der 
derzeit geltenden Passung für die öffentliche Wasserver-
sorgung beantragt, nach Maßgabe der vorgelegten Planunter-
lagen ein Wasserschutzgebiet mit verschiedenen Zonen fest-
zusetzen.

Das Wasserschlitzgebiet soll in der Gemarkung Arzbach,
Plur 16, mit den Zonen

I = Passungsbereich (blaue Umrandung),
II = Engere Schutzzone (grüne Umrandung) 

und III = Weitere Schutzzone (rote Umrandung)

gebildet werden.

2. Die Grenzen des Wasserschutzgebietes und der einzelnen 
Zonen werden wie folgt beschrieben:

2

Dienstgebäude 
Koblenz 
Hohenzollern- 
straße 130

Fernsprecher
(0261)
1 2481

Telex
862822
862822 Ko d

Besuchszeiten
mo-fr
8.30 - 12.00 Uhr 

14.00-16.00 Uhr

Konten der Regierungshauptkasse Koblenz 
Landeszentralbank Koblenz 
Kto.-Nr. 57001506 (BLZ 57000000)
Landesbank Rheinland-Pfalz Girozentrale Koblenz 
Kto.-Nr. 531 16 (BLZ 57050000)
Postscheckamt Ludwigshafen Kto.-Nr 23671*671
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Zone I

für den Tiefbrunnen auf dem Flurstück 12/1, Flur 16

i
Der Tiefbrunnen liegt von der Südostecke des Flurstückes 
12/1 125 in nordwestlicher Richtung sowie von der west-
lichen Grenze des Weges, Flurstück 103, Rlur 1, in einer Ent-
fernung von 20 m in westlicher Richtung.

Die östliche Begrenzung der Zone I mit einer Länge von 20 m 
liegt in einem Ahstand von 10 m mittig zu dem Tiefbrunnen und 
bildet mit der Rordrichtung einen Winkel von 11° nach Westen. 
In den Endpunkten dieser Grenze gehen die nördliche wie auch 
die südliche Begrenzung mit einer Länge von je 25 m in einem 
rechten Winkel nach Westen ab. Die Verbindung der beiden End-
punkte bildet die westliche Begrenzung. Somit stellt die Zone 
I ein Rechteck mit den Seitenlängen 20 m und 25 m dar.

Zone II

Die nördliche, die westliche und die südliche Begrenzung der 
Zone II verlaufen parallel zu den Seiten der Zone I in einem 
Abstand von 50 m. Die östliche Begrenzung der Zone II bildet 
die westliche Grenze des Langenscheidbaches, Flurstück 118, 
Flur 1, zwischen den Schnittpunkten der nördlichen und süd-
lichen Begrenzung mit derselben.

Zone III

Die südliche Begrenzung verläuft, am südwestlichen Eckpunkt 
des Flurstückes 12/1, Flur 16, beginnend, entlang der süd-
lichen Grenze dieses Flurstückes in östlicher Richtung bis zu 
dem Punkt, an welchem diese Grenze nach Südosten abknickt. Von 
diesem Punkt aus verläuft die Begrenzung, in gerader Richtung 
auf den nordwestlichen Eckpunkt des Flurstückes 105, Flur 1 
(Straße) weiter der nördlichen Grenze des Flurstückes 8A/Ü2 in 
östlicher Richtung folgend bis ziim Schnittpunkt derselben mit 
der südöstlichen Grenze des Flurstückes 9/1.

Sie verläuft dann unter einem Winkel von 120° auf eine Länge 
von 170 m in nördlicher Richtung und bildet hier die östliche 
Begrenzung. Am nördlichen Punkt derselben geht die nördliche 
Begrenzung der Zone III unter einem rechten Winkel auf eine 
Länge von 375 m nach Westen ab. Am westlichen Endpunkt dieser 
Linie geht die westliche Begrenzung unter einem rechten Winkel 
nach Süden ab und trifft wieder auf den Ausgangspunkt.

~ 3 -
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ΝЀЅ؀Ȗ؀Ј؉₢ఉ

im Bereich der

Verbandsgemeindewerke (VGW)

BAD EMS

Rhein - Lahn - Kreis

Daten und Unterlagen gemäß Anlage 1 

zur Abgrenzung eines

Wasserschutzgebietes

für den Wasserlieferer

BOHRBRUNNEN „ARZBACH“

Gemarkung Arzbach 

Flur 16

aufgestellt: März 2003

1. Ausfertigung
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Die zentrale Wasserversorgung der Ortsgemeinde ARZBACH wurde in den 70er 

Jahren umfassend ausgebaut.

Derzeit stehen für die Versorgung folgende Wasserlieferer zur Verfügung ;

■ der Bohrbrunnen Arzbach, Tiefe 85,0 m,

Enddurchmesser 600 mm, Filter- und Aufsatzrohre 

DN 300 (Obo- Rohre)

Lage ; Gemarkung Arzbach, Flur 16

Flurstück 12/2

■ die Quellen 1 - 3 im Langscheidstal

Lage : Gemarkung Arzbach, Flur 16

Flurstücke 3 und 4

Bei Bedarf kann zusätzlich aus dem

Stollen Arzbach/Bergwerk

Rohwasser für eine Noteinspeisung in das Versorgungsnetz gefördert werden.

Weitere Anlagenteile der s. g. „Inselversorgung“ sind ein Rohwassermisch- und 

Sammelbehälter (J = 20 m3) sowie ein Hochbehälter (J = 600 m3) mit integrierter 

Wasseraufbereitungsanlage für die Entsäuerung der Rohwässer.

be
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Zu Ziff. 1.2 a ; "Tatsächliche Entnahme- und Verbrauchszahlen"

Gemäß Angaben der Werkleitung besteht, bezogen auf die Gesamtversorgung der 

Ortsgemeinde, folgende Situation :

1997 1998 1999 2000 2001

Verbrauch pro Jahr
Verbrauch pro Tag

87.403
239,96

94.902
260,01

97.229
266,38

89.110
244,14

87.445
239,58

Bedarfsdeckung durch :

Bohrbrunnen
Quellen 1 - 3

46.089
27.960

50.893
37.583

53.674
32.979

35.043
54.067

37.758
49.687

insgesamt pro Jahr

insgesamt pro Tag

74.049

202,87

88.476

242,40

86.653

237,41

89.110

244,14

87.445

239,58

Fehlmengen wurden durch Einspeisung aus dem bereits genannten Stollen gedeckt.
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㐞 㐂̄☀☯̄␯Ⰰٞ̄ ⨀̄̄ “Künftige Situation“, Prognose

Der Tiefbrunnen und die Quellen im Langscheidstal sind bereits seit Jahrzehnten 

sichere Wasserlieferer und somit Grundlage für die bisherige Bedarfsdeckung.

Im April 1998 wurden im Tiefbrunnen umfangreiche Regenerierungs- und Sanie-

rungsarbeiten durchgeführt. Ein abschließender 24-stündiger Dauerpumpversuch 

ergab ;

Entnahme : 2,50 l/s = 9,00 m3/h = 180,0 m3 in 20 Std.

Brunnentiefe 85,00 m

abgesenk. WSP 32,00 m

Zusammen mit der Wasserlieferung aus den Quellen entsteht für das Jahr 2010 

folgende Situation :

Einwohner

spez. Bedarf

: 2.037 E (derzeit 1.970)

: 120 1/ET (mittl. Bedarf)

Verbrauch der Einw.

Wasserverluste

Bedarf

: 89.220,0 m7a

: 8.922.0 m3/a fanqen. 10 %)

: 98.142,0 m3/a & 268,9 m3/d

Bedarfsdeckung :

aus dem Tiefbrunnen 180,0 m7d

aus den Quellen 1 - 3 min Schüttung 70,0 m3/d

max Schüttung 148,3 m3/d

/4
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㐞 㐂̄☦⼀̄␯Ⰰ̄ȑ ⨀̄̄ “Versorgungsalternativen“

Kurz- und mittelfristig bilden v. g. Gewinnungsanlagen eine sichere Versorgung der 

Ortsgemeinde.

Eine darüber hinausgehende Versorgungssicherheit bietet ein Anschluss an die 

leistungsstarken „Kunzbach-Brunnen“, ca. 600 m südwestlich des Ortsrandes von 

Arzbach bzw. alternativ dazu ein Anschluss an das Versorgungssystem der VGW 

Montabaur.

Entsprechende Voruntersuchungen werden bereits geführt.

Sonstiges :

Mit Datum vom 26.03.2003 wurde für den Bohrbrunnen „Arzbach“ ein Antrag auf 

„Erteilung einer Erlaubnis zur Grundwasserentnahme“ gestellt.

/5
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Wasserwirtschaftliche Beurteilung für die Abgrenzung/Festsetzung
des Wasserschutzgebietes

1. Entnahthemengen .

1.1 Tatsächliche Jalrrcs-Entnahxcjemengen der lernen 5 Jahre folgender im Wasserschutz-
gebiet befindlichen Wassexfassungsanlagen:

Entnahm emengen in mVa

. Bezeichnung der Wasserfassung | 11997 | 1^9a j [ 2001 ■

Brunnen ARZBACH • -46,089 50.893 53,674 -35.043 37.758

1.2 Nachweis des Wasserbedarfs anhand einet Wasserbilanz unter Berücksichtigung aller 
genutzten Gewinnungsanlagen: • •

(Angaben in m3/ d und tn3/a)

a) tatsächliche Entnahme- und Verbrauchszahlen (gemäß Bilanzvotdruck des 
StA WA Ml)

. b) Nachweis des Bedarfs in Form einer begründeten Prognose.
Hierbei ist auf die Daten der Bilanz (Pkt. a) einzugehen.

c) Diskussion von Versorgungsaltemativcn
- Bedarf (s. Pkt b) größer als Entnahme (s. Pkt. a)

Deckung des Fehlbedarfs z.B. durch Verbindungsleimngen; 
neue Wasserfassungen (WFG) etc.
neue Gewinnungsanlage

- Bedarf (s. Pkt b) kleiner als Entnahme (s. Pkt. a)
Beantragtes WSG und zugehörige WFG notwendig, z.B. 
wegen Verbund mit anderen eigenen/fremden Versorgungsge- 
bieten; Rechte werden angepaßt; etc.

- siehe auch die zugehörigen Vorbemerkungen —

-siiehauhcidzsgcöudze renhceuVcob mk—3024

128



㐃☃㔪  I K_>4 \1^ * \i_SJ a '

ol

2.1 Angaben zu dem (den) Brunnen
303022465 Brunnen ARZBACH

(WFG-KNR) (Bezeichnung der WFG)

, 2.1.1 Ausbaudaten des Brunnens
- Geländeoberkante
- Unterkante Absperrung
- Oberkante Filterstrecke
- Unterkante Filterstrecke 

.- Brunnenausbautiefe

2.1.2 Betriebsdaten
- seit wann in Betrieb: 1970

- Pumpversuchsdiagrarnm und Ausbauplan mit gcolog.
Profil beifügen, sofern vorhanden siehe Anlage

falls nicht vorhanden Angabe a) bis e):

- Pumpversuch dutchgeführt vom : bis
- Ruhewasserspiegel vor Pumpbeginn: m unter GOK
- Dauer des Pumpversuches ; Stunden
- Abgesenktcr Wasserspiegel : m unter GOK
- Behatrungszustand bei.........m u. GOK über..„....Stunden

bei einer Förderung von...... 1/s, Mehrfachangaben möglich
- Betriebswasserspiegel (Zeit von/bis) bei..............m u. GOK

bei einer Entnahmemenge von.....................m3/h

2.1.3 Wasserqualität (Analysen gern. TVO - siehe Anlage):

Wasscmntetsuchung Datum Ergebnis
Analysen ______ ________ Analysen ______________

chemisch, für Rohwasser
chemisch, für Trinkwasser ' siehe- beigefügte Unterlagen

mikrobiologisch für Rohwasset 
mikrobiologisch für Trinkwasser

2.1.4 Vorhandene Aufbereitungsanlage und-verfahren
Ule Rohwässer aus dem Tiefbrunnen und den Quellen 
werden, nach Zwischenspeicherung in ' einem Rohwasser-' 
misch- und Sammelbehälter, "entsäuert".
Die WAB ist im Rochbehälter integriert und besteht u. a. 
aus- 2 geschlossenen Drucktilter-Ke.sseln.

208,25 müber NN 
11,80 munter GOK 
Id,00 ■ munter GOK 
78,50 m unter GOK 
85,00. m unter GOK

WASSERVORGSUNABGDOUNE MEaRGEODair chutzHb
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2.1.5 Wassetrechtliche Daten
- Art des Rechts : Bewilligung zur Grundwasserenthahme
- Zukssungsbeginn : 08.08.1972
- Zulassungsablauf :
- Zugelassene Entnahmemenge der Wasserfässung:

15,0 m3/b 360,0 mVd 131.400,0 mya

- Bemerkung:

Ein neuer Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis zur 
Grundwasserentnähme ist gestellt.
Beantragt wurde eine Entnahme von :

9,00 m3/h = 180,0 m3/d und 65.700 m3/a

-siiehauhcidzsgcöudze renhceuön6b mk—3054
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2.2.1 Ausbaupläne der Fassungsanlage

2.2.2 Betriebsdaten
- seit wann in Betrieb:
- Messungen über ein Jahr nach Rücksprache mit dem Geologischen Landes 

amt (Zusammenstellung sämtlicher Meßergebnisse ist beizufugen).

2.2.3 Wasserqualität (Analysen gern TVO - siehe Anlage):

Wassemntersuchung Datum Ergebnis
Analysen------------------- ---------------:____ Analysen_______________ _

chemisch, für Rohwasser 
chemisch; für Trinkwasser

mikrobiologisch für Rohwasscr 
mikrobiologisch für Tränkwasser

2.2.4 Vorhandene Aufbereitungsanlage und -verfahren

2.2.5 Wasserrechtliche Daten
- Art des Rechts:
- Zulassungsbeginn:
- Zulassungsablauf:
- Zugelassene Entnahmemenge der Wasserfassung:

m3/h m3/d

- Bemerkung;

m3/a

WASSERVOOGSUNABGDOUNE MEaRGEODair chutzHb
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Rohwasseranalysen v. 21.10.02 
Reinwasseranalysen v.21.10.02 
Fotos
Dauerpumpversuch
Blatt 1: Übersichtskarte 1 M = 1 : 10.000
Blatt 2: Übersichtskarte 2 M = 1 : 5.000
Blatt 3: Lageplan 1

Katasterplan M = 1 : 5.000
Blatt 4: Lageplan 2

Vergr. der Top,-Karte M = 1 : 500
Blatt 5: Bohrbrunnen M = 1 : 10/250
Blatt 6: Brunnenkopfschacht M = 1 :: 25
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WASSERVERSORGUNG BAD EMS
VG BAD EMS, RHEIN - LAHN - KREIS

ABGRENZUNG EINES WASSERSCHUTZGEBIETES NACH
FÜR DEN WASSERLIEFERERANLAGE 1

ARZBACHBOHRBRUNNEN

BLATT 1 ÜBERSICHTSKARTE 1
LAGE DER WASSERLIEFERER 

M. 1 : 10.000

INGENIEURBÜRO LEIS - BODORA IM MÄRZ 2003

PROJEKTE 2003\VG BAD EMS\ARZBACH\WASSERSCHUTZGEB.-ABGRENZUNG\1—ÜBERSICHTSKARTE
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Anlage 1

Wasserwirtschaftliche Beurteilung zur Abgrenzung 
des Wasserschutzgebietes für den Brunnen „Arzbach“

1. Entnahmemengen

1.1 Tatsächliche Jahres-Entnahmemengen der letzten 5 Jahre:

Wasserfassung Entnahmemengen in m3/ Jahr
1997 1998 1999 2000 2001

Brunnen „Arzbach“ 46.089 50.893 53.674 35.043 37.758

Wasserfassung Entnahmemengen in m3/ Jahr
1997 1998 1999 2000 2001

Brunnen „Arzbach“ 46.089 50.893 53.674 35.043 37.758

Quellen „Arzbach / 
Langenscheidstal 1 - 3“ 27.960 37.583 32.979 54.067 49.687

Stollen „Arzbach /
Bergwerk“ 13.354 6.426 10.576 0 0

Summe Versorgungsgebiet; 87.403 94.902 97.229 89.110 87.445

1.2 Nachweis des Wasserbedarfs anhand einer Wasserbilanz unter Berücksichtigung aller 
genutzten Gewinnungsanlagen:

Der Brunnen „Arzbach“ versorgt zusammen mit den Quellen „Arzbach / Langen- 
scheidstal 1 - 3“ die Ortsgemeinde Arzbach mit Trinkwasser. Der Stollen „Arzbach / 
Bergwerk“ ist seit dem Jahr 2000 außer Betrieb,

In den Ortsgemeinde Arzbach leben ca. 1.970 Einwohner. Bei einem rechnerischen 
Tagesbedarf von 1401/ (E*d) liegt der Wasserbedarf bei ca. 275 m3/ Tag bzw. 
ca. 100.000 m3/Jahr.
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ᤒ⠀ ጒ̄ᨛᤒጪ␚ᬀሙ̄䠘ᜒ␱ሓℓᠢᨛ ㄔ̄ᤀ̄ḅΚḝ̄㠫㨦㤀̄ሪᤀ̄࠘ ␤ሓℒ☘጖ 㠒̄⨀ᤤᨛᔪሷᔪᨛ¯
࠘␤ሀጱሀጕ∀␠ሹ̄ㄔᤀᨘ̄Ѐ ¯̎ ༀ ⠀̄؀ ᴀ̄̄䠘ᜀ̄ᐦሀጀ̄ḂༀЂΚΚ ⠀̄؀ ᴀ̄̄䤘ᬓ ℮̄⌄ ℒ̄⨀̄ሪᤒ⠀̄ᜒ⌜ᬀᔠሙ̄
䠘ᜀሤㄒጡጘ√ᬀ̄ㄔᤀ̄ḃΚḝ̄㠫㨦㤀̄ሪᤀ̄࠘ ␤ሓℒ☘጖ ㄔ̄ᤀᨘ̄Ѐ ༀ٭̄ ⠀̄؀ ᴀ̄̄䠘ᜀ̄ᐦሓ¯
㼂ЂΚΚ ⠀̄؀ ᴀ̄̄䤘ᬀጀ̄ሓᘀᐓ☀ሓᔀ⨚ᬄ

ⴢ␀̄⌘␤ሓ〉ጀ․ᨛ᠖―⨀ᨛሓӕ̄ᨛ ̄⨤ ̄☪ሀ̄Ӆᬢᤤᤒ∙㈓̄␀̄☒ ⨀㔒ᜀ☪ጀ⌴‮ 㰭̄ጮ℘ᨛ㴀̄
ᜒᜒℒᤩ ☘̄ ☪̄ሤሀ̄ȡ〉ᤙ∀ᤗ␘ᤕ᠀ ¯ᜒ⸢␘⠨ሀᤀ ⠪̄ ̄☒ᤀ̄㬢ሕᔒᤀ̄㰭ጮ℘ᨛ ᴀ̄̄䄘ᤀᜒᤀȑ̄
␚ᬒ⨦␠᠀ᔀ̄ḇ؀㴀̄⸢ጀ̄䘒⨠̄ᐛᤀሀ̄䘢ᔪሖሓ∙ᜀ̄ㄔᤀ̄䠓⨙㔣ᠤ␒ጀ̄ᠢ␀̄᠙☒ጒᤀ̄ȡ⌀⨙ᤢᤗ␀　
ᜒKሠሙ̄ ☪ሀ̄䠓⨀ᤵ⌘␤ሓㄒጀ␔ጀᜢᤗ☒̄ጀ̄䈓․ᜒ⠒⨙☒ ⴓ̄⸡᠚ᬀ̄␪ᨛሓ␠ሕᔀሙЀ
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࠘␤ሀጤᨛ∀ሙᤙጢ㰲̄ሠKᜒ‮ ⴓ̄⸡᠚ᬀ䨀

㸣Ḁ̄ Ⰶ᐀ࠒІ 㔭̄ᔀ ᠑̄ⴆۅ؄

᠑ⴆ؄؀ 㠬̄ꬸለᬃ 㤀 㘱㬴⠀ꟷ ™̄℀̄∾㸀̄㴠ἀ

2.1.1 Ausbaudaten des Brunnens:
- Geländeoberkante: 208,25 m über NN
- Unterkante Absperrung: 11,80 m unter GOK
- Oberkante Filterstrecke: 10,00 m unter GOK
- Unterkante Filterstrecke: 78,50 m unter GOK
- Brunnenausbautiefe: 85,00 m unter GOK

2.1.2 Betriebsdaten
- Der Brunnen ist seit ca. 1970 in Betrieb.
- Ausbauplan des Brunnens: gemäß Anlage Blatt 5
- Pumpversuch: gemäß Anlage

2.1,3 Wasserqualität (Analysen gern. TVO; siehe Anlage):

Wasseruntersuchung
Analysen

Datum
Analysen Ergebnis

chemisch für Rohwasser 21.10.2002 A-pH-Wert zu groß, entspricht 
nicht den Anforderungen

chemisch für Reinwasser 21.10.2002 A-pH-Wert zu groß, entspricht 
nicht den Anforderungen

2.1.4 Vorhandene Aufbereitungsanlage und-verfahren:
Das Rohwasser des Brunnens „Arzbach“ wird zusammen mit dem Rohwasser der 
Quellen „Arzbach / Langenscheidstal 1-3“ in den Hochbehälter „Arzbach“ geleitet.
Im Hochbehälter erfolgt eine Entsäuerung des Rohwassers mittels 2 geschlossenen 
Druckfilter-Kesseln. Vom Hochbehälter wird das aufbereitete Wasser in das Versor-
gungsnetz der Ortsgemeinde Arzbach eihgespeist.

2.1.5 Wasserrechtliche Daten:
Für den Brunnen „Arzbach“ besteht kein aktuelles Wasserrecht. Ein Antrag zur Ertei-
lung einer wasserrechtlichen Erlaubnis wurde mit Schreiben vom 02.04.2003 vorge-
legt.
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:uoi ijiu jajajqog) JaiaAl i|a ’bo pun {z£ JaaiiunuAjqojv ia^oBAAnBJO aqosjjjZJBnb apa^jMjaA 
‘jajajqosuoj. ‘uoi jaßjpuBsujaj ‘uoi) uqaz ‘(|,e jatuujnuAjqoJV IzjBnö pun ßjuo^ ‘a>)OBMnBj0 
‘HnqosaßuBqao) jja -bo pujs uaiqojqos>joaa uajBjpa^ -/Azq uajBpsnb uauajjoj^aßuB pop aja

8 91I9SZ|eid-PUB|U!9M^ nBqÖJBg pun 9|ßO|O80 jn) ^LUBSapUB-! (1E~L leispiagosuoßuei/ijoeqzjv uapno pun „qoeqzjy« uauunjg
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isisdsseuis z}0N suj uouumg uj0p 
sne j0ssb/\a qonzjBsnz pj|M ‘jqojpjsnB Hpju ßun»nqos||0no 9!P uubm ‘u0}BUoai}sqj0H pun 
-J01UUJOS U0p uj qojißipoq q0pu0MJ0A j0SSBM|(0nQ ssp JBiuud pjjM ßunßjosjoApunjQ 01p jnj

qs!0ds0ßu!0 qoBqzjy 0pu!0ai0ßspo J9P zjousßunßjos 
-j0/\ ssp uj j0ssb/v\ ©^jojoqjns ssp pjjM j0}|Bq0qqooH luo/\ q0ij0j©qjnB pun }0}i0|0ß 
„qoBqzjy“ J0j|Bq0qqooH U0p uj „g-j, |B}sp!0qosu0ßuB-i/qoBqzJV" U0||0nö J9p ujossBMqoy 
U0p jiw U0LuaiBsnz pj^ „qoBqzjv“ uouumg 50p j0ssBMqoy sbq qnBq0ßsnB pu0SSBjiun 
uojqBp J0ßjzq0js uop ui ©pjn/w qoBqzjy 0pui0iu0ßspo J9P ßunßjosj0AJ0SSB/\/\ 0|bj}U0z ©iq

qoBqzjy apujauieo ■'QP ßunßjosjaAjasseyw 9!Q l'P

„ «c-i-
IBjspjaqosuaßuBq / qoeqzjv“ uanano 9!P pun „qouqzjv“ uauumg Jag P

■ßunßjujojun
-J0A U0||ajqoj>i!uj jap jqsjao 9!P jßjjq pun uaßun^uBMqossßunjjnqos u©>jjb^s nz yqry sajQ 
■uauqoaj nz i!aiuv-MO|j-jaiu| uaqonqaqjaun jqoju uiauj© }m }si uanano uajssBjaß qoB|j u|

■b/ujuj 001- 'bo jsq ßunpijqnaujassBAftpumo 
a|p jßan z|Bjd-puB|uiaqy «Bqosjjj/vuessBM JW sjoiBsapuBq uaßüBiuaqa sap uaqBßuy qoBN

uauqojazaq nz jajiaißuuaßjassBMpumo sjq dqojUjassBMpumo s|B sjBiuaß 
-sßumqBjja pu|s auja^sao uaqosjuoAap u0paßB|aßiun asiaAftn©} pun ua^asjaz syojaiajA ©jQ

qsj ßuuaß jBqßjssBiqoBUjaA }!a>jßjqajßjajassB/\/\ uajap sssp 
‘uaqaßnzsnB uoabp jsj ‘pujs uapusqjoA lajqaßsuaqjv uji jawaijassBMpumßuajod ajzuajßaq 
ßua jnu qoiiujaqosjqBAft bq u0uuo>| uaqojs i>|B}uo>i LuaqosnnBjpÄq uj jajjaiJassBMpumßunoi 
uauaqauqosaq ujap ^uj 01p ‘jajjaiJassBMpunjßuojod sßnqoeujßuuaß ‘aqBuuaqoBjjjaqo ‘ajap 
-üqaßsnB |b>io| qomnuuaA uapnq uaßumaßB|qv uajBjya^ pun uajBpsnb uapujaßBpaqn ©iq

qs lasqjajjaz luaqosjuo^a}
pun uaßB|ag uaqosjiBjaujiu pun uaßmoj }|uj ßunnnjsny uaqoüßoiu jajqi pun uaßnjuuaji 
jap pBjßsßunujjg woa ißusq }!9>|ß!SSB|qojnpjassB/v\ a.iQ 'uaßnjjaA uaiun|OAiunBJ|qoquajod 
sajßqzjnu u!a>) jaqn auja^sao ajp Bp ‘qojißquj uaiua^sÄssßunjois pun -yn|>} uauayo jaßmaM 
japo Jqaiu uap ins jnu \s\ ßunjqnjjessBMpunjQ aug -uauqojazaq nz jayeißuuaßjassBM 
-PunjQ s|B ^jBUjaßsßumqBjja pujs (uoAapjajun) ..lajaiqosqoBa“ pun „jajajqos^onjsunH“

6 9519Sneqßjag pun 9jßOiO90 jn^ }UJES9pUB~| „C-L feispiaqosuaßue'i/qoeqzJV uanano pun „qoeqzjv.. uauunjg
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S/I Q'Z = D !9q (NN n lu ge'WI.) MOQn m 08‘eeßun>iuasqv

( NN 0 m SS>6I.) )HOOn tu z‘81.jaßajdsjassBMaqny

ujuj 009jassauiqojnppug

ujuj 00SjassaujqojnpsßuBjuy

(NN 0 iu qz'SZV) >109n uj 09‘8ZajUB^ja^unjajüj

(NN 0 ui S2‘861-) >1O0n ui QO'Ol-aiUB>|jaqoja}|y

(NN 0 tu sfr‘961.) >JOOn uj 08‘ U-ßunjqoipqBuoj. ajuB>|ja}un

(NN 0 ui 92‘S2l-) >iOOn uj 00‘S8appBqsnBuauunjg

NN Jsqn uj gz‘80ZaiuB>)jaqoapuB|ao

i)OBqzJV ueuumg uinz uq^bq : i qBi

■U9UU0>| UI9S JZJ9SJ9A ZJBDQ JILU 9S!9M|j9} 9jp ‘U9ßB|J9J9jq0SU0X BnBjßnB|q 
Sjq gunejqnejß gugpgjqosjgA 9jn9i tu 99 uj s|q yngjqojnp qoeqzjv ßumqog 9IQ -qo.inqoisjg 
p 9ßB|uv J9p sne puis neqsnv pun [yojdjqog qgujgg u; 0Z61 l!9s isi qoeqzjy uguumg jgg

„qoeqziv“ uauumg jag z‘P

■jassBMqoy jap ßumangsiug ajp jn; aßBiUBsßunjiajaqjnBjassBAA JajJaußaju! 
ÜUJ (£uj 009 :uaujn|OA) Jaj|BqaqqooH aiuqB/vua sjjajaq jap aj/wos (eiu qz :u9Lun|0A) JQilBq 
-aqiaiuujBS pun -qosjiujassBA/vqoy uia pujs „ßunßjosj9A|asu|“ ßos jap anajuaßBiuv aja}!ayv\

•uaqaß zjaN sub japajM jqoju ||os pun 
qaujag ja^jnB 0003 JMep map ijas is; „qosqzjv uanois“ ßunssB^assBM auaßa|aß qonpns a|a

iz -qB± aqajs) uapjaM yajznpaj |ia}UBjassBMuauunjg jap pun jqoqja |ja}UBjassBM||ano 
J9P 0002 -iMBp ujap qs a}uuo>j jjiuos qzjasja 00L NQ JassaiuqojnQ iuap }!lu ßunjjaq ajayojß 
auja qcunp uauunjg iunz uananQ uap uoa ßun^jaisßunpujqjaA aqoj|ßunjdsjn ajp 6661- ajqBp 
iu! apjnM ‘uauuo>| nz uazjnu jassBM||ano |a|A isqonßgoi uapunjßua}so>j sns wap joa tun

01- 3l!9SZ|Bjd-pUBlU!aijy nBq6jag pun 9!ßO|Oeo jnj }LUBS9pUB1 „e-l IBtspianDsusBuB-i/gDeqzJV uanano pun .yoeqziv. uauumg
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■uaui9i|0SJ9 |9qjsnB|d pun uaßaji ßunupjoua^jojo uaqojaiß jap uj 9||B ajp ‘assmqaßjg 
qoouuap ujajau ajs qaysqaq ujaiqaj jjiu uapumQ uajuuBuaß joahz uap spib pujs jajaujBJBd 
uaqosjßoioaßojpÄq jap apa/\/\ ua}|apjujja a|Q -lu OS‘89 uoa ^a^ßjjqoBiujajmbv uauaiuiuou 
-aßuB jauja iaq s/lu ^oi- x 9‘z uoa paM uja paMjaqspiavjßjssBiqojnQ uap jnj qojs jq.ißja

s/oj (OS‘89 / „.01- * 9‘ 0 = Vi/1 = ^

ißunqajzag jap qoBN

(qoBqzjy uauumg) s/2iu ^qj. x 8‘1- =Z'9I, /(SZOO'O x zz‘l) = s/(D x ZZ’l) =1

uapjaM jzjBqosaßqB sapus^snz uajBuojjBis.isBnb sap ßunnajs 
■u!3 J9P Mobu ‘/g l,/ u| ‘(^961) Nvooq qoBu asiaMsßunjaqgu qonB uub>| jBjjAjssiiusuBJj. ajQ

s-01. X e‘9Z96I.WZ028-21.9S JoaiiunuAjqoJV-goq

9-01. x g‘i.Z961.WI.01.8-21.9S JsuiujnuAjqojv-aoi

9-01- x i‘z(s/| 0‘8 'BO =D) qoBqzjy

9-01. X 0‘z866l->0‘90(s/| g'z 'BO =o) qoBqzjy

S/LU Uluin;BQßunjqog/uauumg

:uapjaM jjaiüujja asjaMsßumaqßu ua^uuo^j (i>|) apaAwaqspia^ßjssBiqojnQ apuaß|og

aiqosuauumg jaqn a|nBSjassBAA spjuasaßqB = q

•-Z/s + q = iuq

[tu] uauumg luj ßBJ}aqsßun>|uasqv = s

[q/gUi] aßuaujaiuqBujug = o

[s/oi] pa/v\!aqs}!a>|ß|ssB|qojna = i>|

[s/iu] (s x wq) / ö = ^

ZI 9)!SSzlBid"P,JBlu!9Myi neq6j9g pun 91601090 JO] JLUeSQpUB-] „e-t leispjaqosuaBueT/qoeqzJV uanano pun ^qoeqzjv,, uauurug
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•uajejznpai nz uajjezjiiBjuv JQP puajqBM ßBJ}U!9|s>)!j 
-jBd pun -jjo^sjanBS ’a 2 9!M ‘Qssnuujg epuajojs pun uauoqos nz jajjnbv uap tun ‘puajß 
-aq B/giu 000 S17 ins qos Jap uoa apjnM B/eai 00979 uoa aßuaLuaiuqBuiud aßuoqaßnz a|Q

•giu 081- uoa aßuaiusaßBi
jauja ßßi/q 02 uoa ^azsqajj^ag jauja jaq jqoudsjua sbq q/euj 6 „qoeqzjv“ uauumg uap 

uaßuaiuauiqBujug uauassB|aßnz aip uaßBJjaq £002 Z0’80 ujoa pjaqosaqsjuqnBijg }nBq

uamqBujug pun U3ßunssepassey\/v S

g aßB|uv u| qojs uapuyaq ajqoBqosiawaiBsnano jap auB|d|jBjaQ pun UB|daßB"| ug

aßBi nz anano s|B z ßunsssj jap qiBqjajun unu }luluo>) jassBM 
-||ano oissB^aß Jaqnj] sbq ’uasqoBA/\aßnz pun }LuiuB|qosjaA ais jsj qo!|}nujja/\ (ddBUJo>j 
U-uaH uoa ßun|ja}}!i/\| ipunui) qaujag ja^jnB uajqsp ot bo jjas }Sj z ßunssBjnano ajQ

qa^aiqB qoBqspjaqosuaßuBq uap u| jassBM||ano eßjssnqosjaqn ssp jap ‘jnBi 
-jaqn uau|a uazjjsaq ajg ‘jon uj 09‘ l nz sjq pu|s amoBqos|aiuujBS||ano uaujazuja ajQ qajjai 
-aß qoBqzjy ja}|Bqaqqoo|-| uap uj ‘ßunjiaq-Q^d-ooi- NQ Jsuia sia^jai £ }qoBqos|aLULUBS||ano 
uapuaßaji uajsjaji lub iuap sns jassB/\A ssp pjjM ajqoBqos|aiuujBS||ano uajnBiqojng 
map qoBN -pqnjaß iqoBqos|aujaiBS||ano uauiazuja uapaf qojnp ßun^aq-OAd-OO l NQ 
jauja s|aj}!UJ uaßuBJjsja>jO!s uaßuBj uj g£ bo pun g uaqosjMz uap sns pjjAft jassBM||anö sbq

■uapuBqjOA jqauj jqom jaiuujos an Ri jnBjqoBg ujg -(g anano) NN 0 lu go£ pun U anano) 
NN D lu zt£ uaqosjMz uaqo|Bi luapuaRBpaA gg-AAN ujauja ui uaßaji a}qoBqos|aujujBS||ano 
uaqonpuyaq qoBqzjy uoa qonpjou uj>j yi -bo pun et? ossßjjssapung jap qonpns ajQ qzRS 
-aßuja ßunuujMaßjassBAA>)Ujjj[ jnz 9061- i!9s uoqos uapja/w iBjspiaqosuaßuBq uji uanano QjQ

'(P/£UJ £‘8H - 0Z) siug psg MOA 
jap uaqsßuv uaßjjnaq uap yiu }ja!|ajjo>j ya/\/\ jasajQ -uanos uajjnqos Bei ujb jassBy\/\ Euu 08 
suaisapujiu /gei. ojqBp iuap snB uaßunuqojazjnv inB| Q!P ‘iBispjaqosuaßuBq lu; uaßunssBj 
-||ano 9!P qonB qojs uapujjaq jajn uassB/^ uajsjaiu lub ‘uaßaji aqo|-| jajnBqBjuoi/\| J9P qojaj 
-ag uij ajajqaßsßnzujg uajap ‘ajnBjjassBM ajp qoBqzjy ßun>|jBLuao J^P uj uajqnj /z'i/ qoBN

„£-1, iBRpiaqosuaßuBi/qoeqzJv“ uanano 9IQ fp

■s/uJ9.oi. x z uoa sapaMjaqsjja^ßjssBiqojna sap paMiauj^ uja uaßunuqoa 
-jag ajajjaM jnj qojs iqjßja os ‘2£-£i,gg jatuiunuAjqojv-goi -^P 1!UJ ßumqog jap sqons 
-jaAdoind sap piaMjaqsna^ßjssBjqojnQ uaqoq qojmjuqosqojnpjaqn uap ubui RjsssjqoBUjaA

£1 SIRSneqßjag pun 8|ß0|08Q jnj )lUBS8pUB~] „E-t leispjaqDsuaeueg/qoeqzjv uanano pun „qoeqzjv« uauunjg
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•UUB>1 U9PJ9M U9L|0!|ß96snB SJ91|BL|9qij00H S9p }B}!ZBdB>)J9LP!9dS ejP 
qojnp pun suguumg sgp ßunj9ßuB|J9A;!9zsq9ü}9g gujg qojnp qoopgf j9qo|9M ‘p/elu 6‘8t eo 
uoa jJBpgqiqgj uj9 jqg^sjug u9||9no Jep ßunjjnqos u9|blu!U!lu J9U|9 jgq jhn ’p/giu e‘8H pun 
- OZ U9qos|MZ siug psg a/\OA ugqsßuv Lpeu ugßgji ugßun^nqosngno ugßuqBfßuBi 9jQ

■gpjnA/v jzjnugß ßunßjosjgAjgssBM^uui Q!P JW 0003 -fMBP wnz 
sjq qoou jgp ‘^ogpgß „qoBqzjy“ U9||ojs map sdb ßunsjgdsujg 9jp qojnp ugpjnM ugßugiuiqgg

9Sl7'9638Z0009Z90193^9t>98'8laöuaiuiqa-)
61.Z‘686W98368989WZ80U--68633Z6306>680frZ8jqep ojd qonejqjaA 'NObsib}

0ZZ91368989WL2OH'6889998gzt'-ss6P0PItiUBsag
986*2fr308>9Z89‘6^190'PQ6Z638889Z8096Z3£-1 qoeqzjy ua||ano
ezt'iv99Z>0060'1889ZZ88W98P199S868096809^qoeqzjy uauumg

|9H!IAI800330031-003000366618661-Z661

C003-Z661 uoa |B}sp!9qosu9ßuBq 
/qoBqzjy u9||9no Jap pun qosqzjy uguumg sgp [B/eiü u|] ugßugougpjoj■Z qBi

q||9}S9ßjBp iBjspjgqosugßuBq/qoBq 
-zjy U9||gnö jgp pun qosqzjy suguumg sgp ugßugougpjqg gjp puis z B||9C|bjl u|

•ugpjgM jßjosjgA iBjspigqosugßuBq/qoBqzjy u9||gno ugp pun qosqzjy uguumg aigp snB 
jgssBM>juuj_ \\iu pugqojgjsnB qosqzjy gpuigwgßspo BIP uub>| ^undjigz ugßfljBMugßgß oinz

■B/eiu 000’SS
■jds}ug 'p/giu OSI- Jdsjug ‘q/euj e‘9 U9ßu9iugiuqBU}ug ugugssBigßnz 9|p „c-j, iBjspiaqos 
-ugßuBq /qoBqzjy“ uaijano gjp jn^ ugßBJiaq 8003’30'3l. luoa pjgqosgqsiuqnBpg ^nB"|

■ugjgiiujujiu nz assnuuig ugpusjo^s ugugqguqosgq uoqos gjp tun ‘ujgßuBpgA 
nz gßugiujgpjqg jgpajznpgj ßnjgzqojgjß jaq suguumg sgp ug^gzjgpjqg gjp pun ugjjgjqos 
-jgqn nz jqoju B/eiu 000‘9^ uoa gßugwgoiqBujug gugssB|gßnz gfp ‘ug|qojdiug pjjM sg

•B/eiu OOZ-^ ’BO uoa NjuqosqojnQ ujg qo|s jguqogjjg sobjoih 'B/giu ^Z989 pun B/eiu £K)‘Se 
ugqosjMz gj>)UBMqos gjqsp |un^ ugjzjgi jgp giuqsujugjgssBMpunJO 9!Q "Jg^giu 
->l!qn>i ssz ze qoeqzjy uguumg lugp snB giuqBujugjgssBMpumo 9!P ßnj^gq 10OZ lu|

■snB nzgqsu ^JBpgqjgssBM ugujgiugßnB ugp jnj iBjspjgqos 
-ugßuBq iuj u9||gno 9!P ugqoigj jqßfqnjg LUj pun jgju!/\/\ iu| 'uub>) ugpjg/w j^ogpgß iBjspigqos 
-ugßuBi iuj U9||9no 9!P qojnp 9U!9||B jqoiu uusp jjßpgqjgssBAA 9}qpqj9 jgp Bp ‘ugqgujgq 
U91buoiuj9ujiuos ugp uj qojiqoBsjdnBq uguumg jgp pjjM suug psg /\A9A JQP ugqsßuy qoBN

n ai!9Szleid"PUBlu!94y neqÖJSg pun 8!6o|oa0 JPJ liuesapue-] „e-l. leispjaqosuaßue-i/qoeqzJV uaitano pun „ipeqzjy., uauurug
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■ßunjqojy
jeiPHlseMpns uj apiaqosjessBM uaqosjpj.uaqo jap ine azuajQ aip ynepaA sne ßjaqspjaqos 
-uaBueq ujoa 'uajanb nz |bi ssp ßun^qoiy jaqoj|jsopns in uusp ujn ‘siBjspjaijosuaßuBq 

sap qojßsaM 6‘09B pun s‘l-t78 uaqpquv Qjp Jsqn qosqzjv z}B|dpiods M°!s }>|09Jlsja ajg

qzuajßaßqB zuj>| gg'o 9M0?ld 9U!9 jajqaßsßnzug ssp 
jn^ apjnM ‘uaßijqois^onjaq nz uaßunjqoujmdnBH uap uj uaj.ia^ßjpujMqosaß'yaii-j uajaqpq 
aip pun saßjjqao sap uajBijuaßoujoqui ajp iun qonjapjojja zlu>| g^'o bo uoa la.iqaßsßnzug 

Uja qoeqzjv uauurug uap jn| 3jbm eai QOO'Sfr uoa aßuaujjsqoqqjapjgj aqojijqBf auja jnj

■uapjaM uaßuBßaßsnB ßunp|!qn^UJ^ssBA^punJ9 
uajaqgq SBA/qa jauja pun uaßBiqosjapajN uajaqgq SBA/\ja uoa uub>| )ajqaß||ano lu| 'uauipaj 
nz b/ujuj 001- 'bo uoa ßunpnqnaujassBMpunjQ jauja pun (a}jaM|aw!|/\| aßuqBfßuBi) ßB|qos 
-japajusajqBp ujuj 008 -bo \\ui jajqaßsßunqonsjajun UJ! }S| z|Bjd-puB|U!aqy UBqosyi/vuassBAA 
JW s}UJBsapuB"| uaßjiBUJaqa sap uaqsßuv Mobn ‘uapjaM uaoiiuouaßuB jajqaßs^aqjv ssp Jnj 
ßBiqosjapajusajqBp ujiu 008 bm}3 jaqsp uauuo>j sg UBqqoiaißjaA sajajqaßsiiaqjv sap aBsq 
jap jiuj puaqaßjjaM qosjiBiu!|>| pun qosyBjßoaß pujs siug psg pun yaqiajapejisj uauojjBjs aiQ

(9661.-1-66I.) umi 999 swg psg uoubjs jap u; pun (Z661.-l.66l.) ujuj 368 
ißBJjaq viaqiajapajisi uoijb^s Jop U| aqgqsßBjqosjapaiN 9LP!MMBf ojoihilu aia ßunßnj 
-J3A Jnz siug psg pun piaqiajapajfsj uauoßBJs QMQ uap uoa uaqajs uajBpsßB|qosjapajf\j

•ßunjnapag uoa ßunnapiaA
aqojujaz ajqj ajAftos aauqog pun uaßay uoa lujog uj aßBjqosjapajN 9!P B n j|BqsnBqjassB/\/\ 
ua}ujBsaß uap jry pun ßunpnqnaujassBMpunjQ aip jnj pujs qoiajaqBOMW uaiß^Bmaß iu|

qßjjqois^onjaq sajaiqaßsßnzujajassBMpumo sap q|Bqjauui assju^BqjaA 
uaqosjßoioaß pun uaqosjßoiojpÄq ‘uaqosjßoiopad ajp aj/wos pjiajapuBjao ssp ‘ßunz^nN pun 
9LIOBy aip ‘uajBpsßBiqosjapaiN u^pJ^A^ sa^oqaßjBpjassBAftpunjQ sap ßunzjsqosqv ajp Jnj

uapjaA^ jzjBqosaßqB uajjaijj^ uaipsjßoj 
-oqdjouj qoBU jajaujßjBdpuBy uaqosjjnBjpÄq jap pun aßuaiuawqBujug uaßjssBjnz uajBUJ 
-jXBiu jap ßunqajzaqujg ja^un jjiuos uauuoij uaßBjUBsßunuujMao J9P QRiqaßsßnzujg ajQ

■ssnuj uapjaAA uaiuujouaßuB qoBqzjy uauumg uap 
jry jajqaßsßnzujg s|B sqoBqspjaqosuaßuBq sap jajqaßsßnzujg ajoiBsaß ssp jqoju jjiuos pun 
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ziu>| fr80‘0 ea ißBJjaq || ouozzjnqog u8U0ßB|qos0ßjOA J8p 8qoBy 8jQ

(qe 8ßB|uv) u0}j0MnzsnB lu osi- suoisopujiu 
jns puBjsqBzjnqog uop ‘u8ßB|qos9ßjOA pjjM ßun}qojJUJOJ}suB}dnBH J9P u| y0jS!|B0j 
iu 001- uoa puBjsqBzjnqos-lsopujiAj ujo sjossBMpumg uopuoiuiuo^uB sop ßunjqojy uj [.Ql. AA 
WBjqsjjoqJV isßsy aqosjuqooi ajUjjjqojy-AAOAa Jap qaeu pjjM ‘pujs }uuB>|0q opoMsqojoiß 
-joa uoqosjßojooßojpÄq 0ui8>) uonono Jap qojojoqsßnzuig uojBqjopjiuun uop jry bq uoßoz 
-oßuBJoq ‘noßojdsjopjM jjo^ßjssBjqojnpsßjjqog ojoipjtu 8jp jop ‘p0AAJ>| Jap asjOMJOjBuuou 
pjjM ßunssEjJossBAA Jnz oiuj-j-oßBi-os Jap sopuBjsqßjsopujiAl sop ßunzjsqosqv ajp jng

„IBispioqosuaßueq / qoBqziv“ uanano - II auozzpiqog z z'q

IZ eiiaszlEid"PUBl,J!9My neqßjag pun 9jßO|O90 JQj JlUBS9pUB“] 1(e-l- leispiaijosuaßuei/qoBq^v uaifano pun ^oeqzjy« uauurug
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ueßiops pueuoLjosjassBMpumß nos ßunzjnN aLjOjmBqospijMpuB) pun -}sjoj

■uapuy ßunßjjijojs^onjag saujiujajsßunzuejßqv s^P puajqBM 
IBjzuajoduajijBjao spuaqaßsnB a^BJ^ssapung jap uoa ssp a}||os aiapjaynv uaujajjua 
nz a>|UBqz}!s pun aiunsg puis | auozz^nqos Jap q|Bqjauu| uaßa|nzisaj Joa ßunungzuifi 
apuajqouja nz a|p jns >|0!iqu!H uji | uauozzjnqos J9P ßunzuajßqy a|p ‘uaßBiqosaßjoA pj.i/vv sg

•ua^jajiqosnzsnB ‘püm qojnp -g-z 
‘aBsj^ug aqosjßoioiqoj^juj lun ‘uapja/w ymdjaqn pußjsnz ua'yBiuaßsßunupjo pun -uaqojjnBq 
uajqj ;nB qoiajaqqBjsi uajap pun uaßunssBj||anQ uauiazuja ajp uajnos ujapja^jnv ‘uajajs 
-!|B5|oi nz ßunßjujajunja/v uaqos!ßo|0|qoj>|!UJ jap posßunßBJjuig uap ujn ‘uaqonsjajun nz 
japuBUjauoA luuajjaß ßuBjwn uja||OA u| apopuBisnano uaßüjaMaf jap jajaoiBJBd uaqosißoi 
-oiqoj^juj uaqojijapjojja ßunupjojaAjassBM^uuj. uapuaj|aß jap qosu ajp ‘ua|qojdma pjjM sg

uaqaßio/v saia^iayw Ql

•uapaAAaq nz Ajjjsod is| jajqaßsßunqonsja^un W! l!91UBp|B/\A aqoq A^Bjaj jaQ

uaßuBßaßsnB uajqo!qos>joaQ jap 
uoi^unjz^nqos uaßuuaß asiaMsqoiaißjaA jauja uoa pjj/w uaßunjqoBqoag jasajp s|SBg jap jny

•sns sjassBMpunjQ sap puBjsqBjnig aßuuaß Aj^iaj jap qojs wim ß^sunBun uaßaß 
-jua ßumanBSjaAjassBAftpumo jap sem ‘ua^janqos uappg jap uaßoLUjaAjajjng sajnß aijbi 
-aj uja jnB uassBj apay\A-HdV pun -Hd uajuuB^aq uaßunqonsjajun uaqosjiuaijo uap sns ajQ

joa uauofl
-BUJJOjU] uapiamiEjap auja^j uaßan ßumpapjaqmassBMpumo J9P ua}!a>jß!}qoBiA| ajp jaqn

•(lu i, >) ßjjqoBiußuuaß jnu ‘uapuBipoA idnBqjaqn 
s||Bi ‘pujs uajqojqos^oaa ajaßunp 'snB ua}!a>|ß!SSB|qojna jaßuuaß uappg aßiiuqai-ßwmqos 
puaßaj/vuaqn saiajqaßzinqosjassBM^uui uauaßBjqosaßjoA sap jajqaßsßnzujajdnBH 
ssp jnj ^S!^A^ iz'ZI ziBJd-puBjuiaqy uoa uayBqosiiasao-uadÄjuapog jap apiB^siqojsjaqn aia

ßun^oapjaqnjassBAApunjQ jap uop^un^zjnqos 6

ZZ 9l!9SZ|BJc|-pUB|U!0Hy neqßjag pun 0!ßO|O8O Jnj UUESapUBJ „e-l |EtspraMOSU36ue-i/MDBqzjv uaiiano pun .MOsqzJV. uauunjg
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